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Thema: Verlängerte Öffnungszeiten der Magdeburger Museen 
 
 
Mit der Beschluss-Nr. 1068-40(V)11 hat der Stadtrat beschlossen: 
 
Der Oberbürgermeister wird gebeten dafür Sorge zu tragen, dass mit Abschluss der 
Baumaßnahmen und nach Fertigstellung der Dauerausstellungen in den Magdeburger Museen, 
also voraussichtlich ab 01. Juli 2013, eine versuchsweise Einführung verlängerter 
Öffnungszeiten in den Museen erfolgt. 
Dabei soll regelmäßig an einem Tag in der Woche eine Öffnung bis mindestens 20:00 Uhr 
erfolgen. 
 
Die Voraussetzungen zu einer probeweisen Einführung von verlängerten Öffnungszeiten an 
einem Tag in der Woche bis mindestens 20:00 Uhr sind in den Magdeburger Museen derzeit 
noch nicht erfüllt. Die für 2012 geplante Sanierung der Fassade an der Heydeckstraße und der 
Schauräume, die im Erdgeschoss den Erweiterungsbau mit dem Altbau verbinden, wurden 
aufgrund des Stadtratsbeschlusses 913-35(V)11 (Drucksache DS0144/11, Stadtratsbeschluss 
23.06.2011) zurückgestellt, um die Fördermittel für die Sanierung des Gebäudes für das 
Stadtarchiv zu verwenden. Sie ist nun für 2014/15 vorgesehen.  
 
Der Aufbau der Dauerausstellungen der Magdeburger Museen hat sich durch personelle 
Engpässe verzögert. Die Dauerausstellung des Museums für Naturkunde konnte durch die 
Öffnung der Schauräume zum Harz und zur Stadtökologie am 13.07.2013 zwar erheblich 
erweitert werden, wird jedoch voraussichtlich erst Mitte 2014 abgeschlossen werden können. 
Die Dauerausstellung des Kulturhistorischen Museums zur Stadtgeschichte wird im Dezember 
2013 durch die Abteilung zur Frühen Neuzeit (Reformation bis Befreiungskriege) erweitert 
werden. Aufbau und Öffnung der Abteilungen zum Mittelalter und zur Ur- und Frühgeschichte 
sind für 2014 geplant und werden voraussichtlich aufgrund einer zuvor notwendigen 
Fenstersanierung in den für diese Abteilungen vorgesehenen Schauräumen das gesamte Jahr 
in Anspruch nehmen. 
 
Trotz dieser Verzögerungen planen die Magdeburger Museen gemeinsam mit dem 
Kunstmuseum Kloster Unser Lieben Frauen, ihre Öffnungszeiten von derzeit Di-So 10:00 Uhr 
bis 17:00 Uhr den aktuellen Besucherbedürfnissen anzupassen. Es ist zunächst einmal an eine 
Verlängerung der Öffnungszeiten an den Wochenenden (Samstag und Sonntag) von 17:00 Uhr 
auf 18:00 Uhr gedacht, die neben den Bewohnern der Landeshauptstadt und des Umlandes vor 
allem auch touristischen Bedürfnissen entgegenkäme. Diese Maßnahme könnte kurzfristig zum  
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01.09.2013 umgesetzt werden. Derzeit wird geprüft, inwieweit die zusätzlich entstehenden 
Kosten für Aufsichten abgedeckt werden können, ohne von der verlässlichen Öffnungszeit ab 
10:00 Uhr an jedem der sechs wöchentlichen Öffnungstage abzuweichen.  
 
Eine probeweise Verlängerung der Öffnungszeit an einem Abend der Woche bis mindestens 
20:00 Uhr sollte hingegen auf die Zeit der vollständigen Aufstellung der Magdeburger Museen 
zurückgestellt werden und durch eine entsprechende Öffentlichkeitsarbeit langfristig vorbereitet 
werden, um eine Chance auf Erfolg zu haben. Aufgrund der eingangs schon erläuterten 
Engpässe und Verzögerungen wird nach objektiver Einschätzung der Museen mit der 
Umsetzung dieser zusätzlichen Erweiterung der Öffnungszeiten nicht vor Beginn des Jahres 
2015 zu rechnen sein. Es muss darauf hingewiesen werden, dass eine Abendöffnungszeit 
voraussichtlich zu einer Einschränkung der Öffnungszeiten am Tage führen muss, um die 
zusätzlich entstehenden Kosten zu kompensieren.  
 
Legt man zugrunde, dass während des normalen Ausstellungsbetriebes je 3 Aufsichten pro 
Haus eingesetzt und abgerechnet werden müssen, so entstehen Mehraufwendungen für jede 
Öffnungsstunde i.H.v. 90 Euro (6 Aufsichten á 15 Euro/Std.).  
 
Statistisch betrachtet fließt momentan mit jedem Besucher je 1 Euro an Eintrittsentgelten sowie  
1 Euro an Verkaufserlösen ertragsseitig auf das Konto der Museen. Das bedeutet, dass bei 
einem Aufkommen von 45 Besuchern pro Stunde eine kostenneutrale Verlängerung der 
allgemeinen Öffnungszeiten zu realisieren wäre. 
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